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Feindliche Vorſtöße
W T Berlin 11 Auguſt abends Amtlich y die deutſchen Nachhuten wohlgeordnet mit ganz gerin

An der Schlachtfront zwiſchen Avre und Oiſe ſind
heftige Angriffedes Feindes geſcheitertw T B Großes Hauptquartier 11 Augufſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
iſchen Yſer und Ancre ließ die erhöhte Ge

tätigkeit tagsüber unch am Abend lebte ſie vielfach
wieder auf Starle Vorſtöße des Feindes beiderſeits
der Lys wurden abgewieſen

An der Schlachlfront hat der Feind ſeine Angriffe
bis zur Oiſe ausgedehnt Zwiſchen Ancre und

Somme brachen ſie vor unſeren Linien zuſammen
Bis ſüdlich der Somme blieb die feindliche Infanterie
nach ihren Mißerfolgen am 9 Auguſt untätig Starke

a engrheſe des Gegners bei Rainecourt und
ihons ſcheiterten in unſerem Feuer und im

Gegenſtoß Die Hauptkraft der geſtrigen Angriffe war
gegen unſere Front zwiſchen Lihons und der Avre
et Oeſtlich von Rozièsres und beiderſeits der

traße Amiens und Roye ſchlugen wir die mehr
fach wiederholten feindlichen Angriffe ab In dem be
weglichen Kampf gegen feindliche Uebermacht und gegen
den Maſſeneinſatz von Panzerwagen lam auch hier
wiederum die unerſchütterliche Angriffstraft unſerer
Anfanterie voll zur Geltung Vielfach brach der An

rm des Feindes ſchon im Keuer unſerer Arlillerie zu per Angriff um 4,15 Uhr morgens begann
autmen Vor einem Diviſions Abſchnitt liegen allein

mehr als 49 zerſtörte Panzerwagen Zwiſchen Avre
und Oiſe ſetzte der Feind nach heftiger Artillerie
en zu ſtarken Angriffen gegen unſere alten

tellungen von Montdidier bis Autheuil an
Er vermochte unſere geſtern gemeldeten Kampflinien
lich von Montdidier nicht zu erreichen Unſere Nach
huten empfingen den Feind in unſeren alten Stellungen
J ſtarkem Feuer und wichen darauf kämpfend über die

Zge Laboiſſisre Hainvillers Ricquebourg Mareſt

Sehr rege Fliegertätigkeit über dem Schlachtfelde
Wir ſchoſſen wiederum 23 feindliche Jlugsenge und
einen Feſſelballon ab Leutnant Kroll errang ſeinen
33 Leutnant Veltjene ſeinen 24 und 25 Leutnant
Zaumann ſeinen 21 22 und 23 Leutnant Auf

arth ſeinen 21 Luftſieg

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Vesle wurden Angriffe des Feindes zwiſchen

ismes und Courlandon abgewieſen Jn der
ampagne weſtlich der Straße Somme Py Souoin

Teilkämpfe in denen wir Gefangene machten
Der Erſte Ceneralquartiermeiſter Ludendorff

Der dritte Tag der Schlacht
Schwere Verluſte des Feindes

Der engliſche An riff nördlich der Somme
ſowie beiderſeits der Römerſtraße wurde am dritten
Offenfivtage zu einem blutigen Anſtürmen das dem
Angreifer neue große Verlerſte koſtete Die aus Mor
Ilancourt über die kahle Hochfläche vorgehende bri
tiſche Angriffswelie geriet von Norden her in das flan
kierende Schrapnellfeuer der auf den Höhen öſtlich
Albert pyſtierten deutſchen Batterien während im
Süden die in den waldigen Schluchten der ſteilen
Sommeufer verſtedten Maſchinengewehre breite Lücken
in die Reihen der Anſtürmenden riſſen und ſie ſchließ
lich zur Unckehr zwangen Nicht beſſer erging es den
engliſchen Angriffen ſüdlich des Fluſſes Die beider
ſeits der Römerſtraße vorgehende engliſche Infanterie

riet immer wieder in das flankierende Feuer
ſchwacher deutſcher Abteilungen die hinter den ſteilen

en der zur Somme jäh abfallenden Hochfläche demenglſſchen Artilleriefeuer unerreichbar waren An der

Somme aber ſtieß der Angriff beiderſeits Proyart
auf einen Verteidiger der in den äußerſten Ausläufern
des zweiten franzöſiſchen Verteidigungsſyſtems breite
Deckung fand während die ins Stocken geratene eng
liſche Angriffswelle auf der kahlen Hochſläche ſchutzlos
im deutſchen Feuer lag Auf der großen ſchnurgeraden
RNömerſtraſe drängten ſich nun neben den zur Ver
ſolgung bereitgeſtellten Kavallerieabteilungen und Bat
terien Munitionskolonnen marſchierende Jnſanterie
wannſchaften und Maſchinengewehrformationen Jn
dieſe komnpakte Maſſe von Menſchen und Pferden ſchlu

die Granaten des ſchwerſten deutſchen Flachfeuers
während die herabſtoſterrden Flieger mit ihren Ma

chinengewehren die Straße beſtrichen Jnmitten ge
waltiger ſchwarzer und gelber Rauchſontünen zerſplit
terten die alten Chauſſeebäume ſtürzten Fahrzeuge

fielen Menſchen und Tiere und in furchtbarer Verwir
mußten die im Vertrauen auf ein raſches weiteres

chreiten des Angriffes allzu weit vorgenommenen
engliſchen Reſerven und Kolonnen weiter zurück
genommen werden W T

Am dritten Tage ihrer Offenſive ſind die Fran
vo ſen zum flankierenden Angriff gegen die deutſche

Front zwiſchen Montdidier und Matz geſchritten
Da es ſich auch hier um kein feſtes Stellungsſyſtem

jondern nur um eine vorläufige Verteidigungsanlage
andelt ſind die deutſchen Hauptſtreitkräfte in ein gün

ſtigeres Kampfgelände zurückgenommen worden Die
anzbſiſchen die nach ſtarker Artjllerie

vorbereitung unter Begleitung von Tanks vorbrachen
Er lediglich auf Nachhuten deren Maſchinengewehre

do dem ner ſo empfindliche Verluſte zufügten
ein Angriff überall zum Stehen kam Nach blutig

ſiſchen Anſtürme dieſter Abwehr der franwo Seinen ſchon vor unſeren
unter ſchwerſten
Rachhutlien zu h euren ſich

en Verluſten und ohne Einbuße an Material vom
Feinde löſen und über die im Heeresbericht genannte
Linie zurückziehen

Nördlich der Avre ſetzte der Engländer und der
Franzoſe rückſichtslos ſtärkſte Krüfte ein um nach
Süden zu den hier zwiſchen Avre und Mat ſich neu
gruppierenden deutſchen Truppen doch noch in den
Rücken zu lommen und um nach Norden zu durch Zer
trümmerung ves deutſchen Widerſtandes zwiſchen
Albert und der Somme die deutſche Angriffsfront
aufzurollen Schwerſte Menſchenopfer ſowie
waſſenhafte Verluſte von Tanks die zu
Dutzenden zerſchoſſen und verbrannt vor den deutſchen
Linien liegen brachten die Ententetruppen ihrem Ziele
nicht näher

Die gegenwärtig zwiſchen Ayre und Matz entbrann
ten Kämpfe ſind nicht nach dem augenblicklichen Ge
ländegewinn oder Geländeverluſt zu werten ſondern
es handelt ſich um eine Schlacht großen Stils die in
folge der deutſchen Menſchen ſparenden Kampfesweiſe
ſchwer erſetzbare Lücken in die Fronttruppen der En
tente reißt die deutſchen Truppen dagegen zu künftigen
Aufgaben kampfkräſtig erhält W T

W T Bern 11 Auguſt Ueber den neuen
Angriff der Franzoſen und Engländer veröffentlichen
die franzöſiſchen Blätter Frontberichte nach denen

Von den
Engländern wurden drei ungeheure Minen zur
Exploſion gebracht Sofort darauf begann die Ar
tillerie ein außerordentlich heftiges Trommelſeuer das
nach den meiſten Blättern nur drei nach dem Temps
45 Minuten dauerte Darauf traten die Panzer
kraftwagen von Hunderten von Flugzeugen und
Maſchinengewehrautomcobilen unterſtützt in Tätigkeit
Das Ueberraſchungsmoment war vollkommen geglückt
die Zuſammenziehung der Ententetruppen völlig geheim geblieben was den Anfangserfolg erttärilch
macht Hinter den Stoßtruppen ſofort Train
ſoldaten zur Errichtung und Wiederherſtellung der
et aphen und Straßenverbindungen und von Ba
racken

Die neuen engliſchen Tanks
W T Rotterdam 11 Auguſt Mancheſter

Guardian ſchreibt Unſere Ausſichten für den weiteren
Vormarſch an der Somme hängen davon ab ob es
uns gelingen wird die Front dadurch zu erweitern
baß wir die Deutſchen an den Eckpunkten zurück
drängen Das Blatt glaubt daß die Schlacht nicht
mehr lange dauern werde da es unvorteilhaſe ſei eine
Schlacht fortzuſetzen wo die eigenen Verluſte ebenſo
groß ſeien wie die des Feindes

Der militäriſche Mitarbeiter des Daily Chronicle
und der Times lenkt die Aufmerkſamkeit auf die
Rolle die die neuen Tanks beim Vormarſch ſpiel
ten Dieſe Tanks ſind leichter und ſchneller als ihre
Vorgänger und können raſcher vorwärts kommen als
ein Jnfanteriſt laufen kann Die größere Schnelligkeiterſetzt die weniger ſtarke Panzerung Die technſſche
Weiterentwicklung der Tanks bewegt ſich in der Rich
tung der größeren Leichtigkeit und den größten
Schnelligkeit Einige engliſche Blätter ſprechen bereits
von einer Tankkavallerie

Die Ftaliener zurückgeworfen

W T Wien 11 Auguſt Amtlich Amt
lich wird verlautbart

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
wiederholten die Entente Truppen geſtern früh ihre
ſchlagartigen Angriffe Das Kampffeld dehnte ſich von
Canvove bis in den Raum des Col del Roſſo aus Der
Feind wurde nach erbittertem Ringen überall zurück
geworfen und erlitt ſehr ſchwere Verluſte Es wurden
Engländer Franzoſen und Jtaliener gefangen Unter
den tapferen Verteidigern fällt den ungariſchen Regi
mentern Nr 82 101 und 138 beſonderer Anteil am Er
folge zu Sonft weder an der italieniſchen Front noch
in Albanien Ereigniſſe von Belang

Der Chef des Generalſtabes

Der Fliegerangriff auf Wien
W T Bern 11 Auguſt Zum Vordringen

der italieniſchen Flieger nach Wien erfährt der Se
colo von dex italieniſchen Front Die Flugzeuge ſtan
den ſchon ſeit acht Tagen bereit doch mußte der Flug
wegen ungünſtiger Witterung ſtets verſchoben werden
Der Flug dauerte ſchließlich bei günſtiger Sicht und
gutem Winde 6 Stunden Jeder Apparat trug 20 kg
Flugblätter Erſt auf dem Rückweg kamen die IJtalie
ner über Grodo in erfolgloſes Abwehrfeuer Der in
der Nähe von Wiener Neuſtadt niedergegangene
Apparat ſoll durch Motorſchaden zur Landung gezwun
gen worden ſein

Türkiſche Erfolge an der Paläſting
und Hſtfront

W T BV Lonſtantinopel 9 AugnuſtTagesbericht Paläſtinafront An der Eifen
bahn Luff Tul Kerm wurde eine ſtarke feindliche
Aufklärungsabteilung blutig abgewieſen Bei geringem Artilleriefeuer lebhafte Fliegertätigkeit u der
ganzen Front Aufſtändiſche die ſich im Rücken
unſerer im Hedſchas kämpfenden Truppen fe eſetzt
hatten wurden nach hartem Kampf in die Flucht
geſchlagen

Oſtfront Südlich des Urmig Sees haben wir
Mijanduagab beſetzt der Tſchechen aufgeforderte

Zuſammenſtöße an der ruſſiſch
ſinniſchen Grenze

Verlegung des Regierungsſitzes
nach Kronſtadt

W Helſingfors 10 Auguſt Hufvudſtatbladet erſährt daß eine Abteilung finniſcher
Rotgardiſten etwa Mann unter Führung
engliſcher Offiziere nahe der ter Grenze fünfzig
Kilometer nördlich Tuhtug fſtehe Kleinere Zuſam
menſtöße mit finniſchen Grenzſchutztruppen hätten
ſtattgefunden Nach anderer Quelle beſtätigen Mittei
lungen von Flüchtlingen die über die Grenzen nach
Finnland gelangt ſind daß die Streitkräfte der
Alliierten ſich ſeit einigen Tagen Petropaw
lodsk genähert hätten welches ſich nunmehr in deren

Hünden beſinde aFerner verlautet daß die ruſſiſche Rats
regierung die ihre Stellung bedroht ſehe in den
nächſten Tagen nach Kronſtadt überſiedeln
werde wo Lenin und Trotzki bereits am Mittwoch an
gelangt ſeien Eben dorthin würden die gefangen genommenen Offiziere und Bürgerlichen in hgeſeherker

Stellung verbracht

Gieg der finniſchen Monarchiſten
W T Helſingfors 10 Auguſt Die

heutige Plenarſitzung des Landtages begann
abends 6 Uhr Zur Eröterung ſtand der vom Ausſchuß
gutgeheißene monarchiſtiſche Antrag die Regierung zu
erſuchen die zur Vornahme der Königswahl auf
Grund des S 37 der alten Verfafſung erforderlichen
Maßnahmen zu faſſen Nach vierſtündiger Debatte
wurde ein republikaniſches Petitum den monarchiſti
ſchen Antrag ſchlechthin zu verwerfen mit 68 gegen
33 Stimmen abgelehnt was eine Zweivrittelmehrheit
für die Sache der Monarchie bedeutet Der monarchiſti
ſche Antrag ſiegte ſchließlich mit 58 Stim
men gegen 44 die einem Kompromiß zufielen das
die Einbringung einer neuen Negierungévorlage vor
ſah Auf Grund des gefaßten Beſchluſſes wird der
Landtag vorausſichtlich Anfang September zu einer
außerordentlichen Tagung zwecks Vornahme der
Königswahl einberufen Die ordentliche Tagung ſchließt
morgen in herkömmlicher Weiſe mit einem Gottesdienſt

Hinrichtung der Mörder
von Eichhorns

W T Kiew 11 Auguſt An den Mör
dern des Generalfeldmarſchalls v Eichhorn iſt die
verdiente Todesſtrafe geſtern vollzogen
worden

Trotzki über die Lage der
GSowjetrepublik

W T Petersburg 9 Auguſt P Jnſeiner Rede auf dem zweiten Kongreß der Sowjets des
Nordgebietes ſchilderte Trotzki den augenblicdk
lichen der Sowjet Republik ſolgendermaßen Wir müſſen uns klar werden daß der
Aufſtand der Tſchecho Slowaken keine
Empörung einiger TſchechoSlowaken iſt ſondern ein
Feldzug der franzöſiſchen und engliſchenJmperialiſten gegen die Sowjet Repu
blik Trotzki wies auf den zweifelloſen Zuſammen
hang des Aufſtandes der Tſchecho Slowalken mit der
Landung der Engländer und Franzoſen am Murman
hin Unſere roten Gardiſten ahnen nicht die große Ge
ſahr des tſchechoſlowakiſchen Aufſtandes der von den
alliierten Jmperialiſten geleitet wird Deshalb haben
wir beſchloſſen nach dem Ural r beſten Genoſſen
zu ſchicken die mit den roten Gardiſten des Elend
des Kampflebens teilen und ſie leiten ſollen Wir
hegen große Hoffnungen auf das rote Petersburg des
Nordgebietes Es ſoll der Front die Arbeiter geben
die dort fehlen Am Schluſſe ſagte Trotzki Ich zweifle
gar nicht daran daß wir ſiegen werden aber wir haben
nicht das Recht dazu den Sieg zu verſchieben und
unſere Frauen Mütter und Schweſtern hungern zu
laſſen da das Brot das im Ural vorhanden iſt wegen
des tſchechoſlowakiſchen Aufſtandes nicht transportiert
werden kann

Nach der Rede Trotzkis machte So rin den Vor
chlag die Reſolution die vom 5 Sowjetklongreß in
oskau beſchloſſen worden war debattelos an

Wer Darduf Grekow Mitglied der lin
en ſozialrevolutionären Partei bekannt

daß die linken Sozialrevolutionäre ſich der Reſolu
tion der Kommuniſten anſchlöſſen
Der e der Sowjetregierung
gegen äußere und innere Feinde

W T Moskau 9 Auguſt K K Tel Korr
Bür Lenin Tſchitſcherin und Trotzki ver
öffentlichen einen langen Aufruf worin die engliſche
und die franzöſiſche Regierung als Banditen
bezeichnet werden und erklärt wirbd daß kein dipro
matiſcher Bruch gewünſcht werde daß aber der Schlag
mit dopelter Macht würde beantwortet werden

Die amtliche und halbamtliche Prefſe wendet ſich
energiſch gegen den engliſch franzöſiſchen
Vorſtoß und verlangt äußerſte Anſpannung der
Kräfte zur Niederringung der Tſchecho Slowa
ken Jn den Maueranſ lagen wird zur Vernichtung
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Becker in Halle a S

ſchen Apte und Ofſe geſcheitert
Tſchechen geſäubert und die Sowjetgewalt wieder
hergeſtellt ſei

Infolge gegenrevolutionärer und tſchechenfreund
licher Umtriebe haben mehrere Hinrichtungen ſtattgefun
den Morgen werden alle ehemaligen Offiziere im
Alter bis zu 60 Jahren zur Muſterung aufgerufen

werden In Moskau herrſcht zurzeit Ruhe Geſtern
abend wurde das Gebäude des allruſſiſchen Kooperativ
verbandes von vier bewaffneten Automobilen über
fallen die Schildwachen wurden überrumpelt die
Za en geſprengt und hierbei vier Millionen ge
raubt

Jsweſtija ſtellt feft daß Archangelsk zum Teil
infolge Verrates fiel und daß auch an der
tſchechoſlowakiſchen Front Fälle von Verrat vor

n ſeien obgleich die Sowjettruppen tapfer
ämpften

Ein neuerlicher Aufruf Lenins fordert die gnaden
loſe Vernichtung aller Gegenrevolutio
näre Die Bauern werden im Falle der Nichtabliefe
rung oder des Zurückhaltens von Getreide über ihren
perſönlichen Bedarf hinaus als Volksfeinde dem Re
volutionsgerichte übergeben werden Schleiche
händler werden mit Todesſtrafe bedroht

Verhaftung von Franzoſen in
Moskau

W T Paris 11 Auguſt Der Tempsmeldet Der franzöſiſche Generalkonful Grengaud
ſein Kollege Maron und der General Lavergne
Haupt der franzöſiſchen Militärmiſſion ſind durch dieBolſchewiki in Moskau verhaftet worden

Ein rumäniſcher Ententeſöldling
verhaftet

W T Bukareſt 11 Auguſt Aus Jaſſy
wird gemeldet Gegen den früheren Chef der rumä
niſchen Sicherheitspolizei Pangitescu wurde ein
Haftbefehl erlaſſen Panaitescu der ſich in Vara
tecs beſand wurde nach Jaſſy gebracht und einem lan
gen Verhör unterzogen Jn ſeiner Gegenwart wurve
eine Hausſuchung vor genommen Seine Verhaftung
ſoll in Jaſſy allerſeits freundlich aufgenommen worden
ſein Es ift allgemein bekannt daß Pangitescu noch
vor Ausbruch des Krieges hohe Summen von der En
tente beſonders von ruſſiſcher Seite entgegen
genommen und ſein Amt ausſchließlich in deren Jnter
eſſe geleitet hat Ferner wurden Hausſuchungen bei dem
Führer der Liberalen in Jaſſy George Marcescu
der unter Bratianu Landwirtſchaftsminiſter war und
im Liberalen Klub vorgenommen Da die
Unterſuchungen geheim ſind ſind Einzelheiten noch
nicht bekannt

Jm Flugzeug von England nach
Aegypten

h Haag 12 Auguſt Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet aus London Zwei engliſche
Fliegeroffiziere begleitet von zwei Mechanikern flogen
auf einem gewöhnlichen Aienſſuggeng von Eng
land nach Aegypten Interwegs machten ſie
zweimal Station um neuen Benzin einzunehmen Die
von ihnen zurlickgelegte Strecke beträgt über 2000 eng
liſche Meilen rund 3000 Kilometer

ep Zürich 12 Auguſt Eigene Drahtmeldung
Der Schweiz Preßtelegraph meldet aus Pom Jn
nächſter Zeit wird der Flugpoſtdienſt Paris
Nizza Brindiſi aufgenommen werden

Der Kohlenmangel der Entente
h Haag 12 Auguſt Eigene Drahtmeldung

LloydGeorge hielt in Newport wieder eine Rede
Ueber die Lage auf induſtriellem Gebiete ſagte er u
Die Hauptſchwierigkeit iſt jetzt der Mangel
an Steinkohle Ein Teil der Arbeiter die in den
Bergwerksbezirken für den Heeresdienſt ausgehoben
worden waren wünſchen nicht mehr zu ihrer früheren
Beſchäftigung zurückzukehren ſondern ziehen es vor an
der Front zu bleiben Da aber nicht nur wir ſondern
auch Jtalien und Frankreich dringend Steinkohlen
brauchen richte ich einen ernſten Appell an alle die
We die in den Bergwerken beſchäftigt ſind ihr

eußerſtes herzugeben um die Förderung von Stein
kohlen an denen in Frankreich und Jtalien noch größe
rer Mangel herrſcht als bei uns zu erhöhen

Eine Säuberung des griechiſchen
Heeres

Bern 11 Auguſt Die Agence Hellésnique meldet
Jnfolge wiederholter Meutereien im griechiſchen Heere
wurde auf Anregung des franzöſiſchen Oberbeſchls
dere der Orientarmee und des zum griechiſchen

eneralſtabschef ernannten Oberhauptes der franzöſi
chen Militärmiſſion in Griechenland eine Säuberung
es griechiſchen Heeres von allen verdächtigen anti

veneziliſtiſchen Offizieren der aktiven Armee und der
Reſerve beſchloſſen Demnach werden Offiziere aller
Grade und aller Waf engattungen aufgefordert eine
ſchriftliche Erklärung ihrer politiſchen Geſinnung beim
Korpskommandanten einzureichen und vor dem ihrem
Befehl unterſtellten Mannſchaften unter Eid feierlich
u wiederholen Auf en des Eides ſteht Todesbe Ferner ſollen alle Offlziere und Unteroffiziere

er r die 2 an den kriegs feindlichen Reſer
Pote Armee viſtenbünden betriligt hatten zum Soldatenrang de
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vie deutſchen Erfolge im Luftkrieg
Die Deutſchen Kriegsnachrichten ſchreiben Die

Luftwaffe iſt die jüngſte und zugleich eine Lieblings
waffe des deutſchen Volkes Sie hat in den vier
Kriegsjahren Erfolg auf Erfolg errungen und eine un
geahnte Entwicklung genommen Rückblickend über
ſchauen wir einen ſteten Wandel in den Aufgaben den
Widerſtänden und Abwehrmaßnahmen der Anpaſſung
und Ueberwindung Gleichgeblieben aber ſind der
Siegeswillen und die tatfreudige Friſ die ſie er
füllen gleichgeblieben iſt auch der Erfolg der ihr in
immer neuen Geſtalten zuteil ward

Der Luftkrieg im erſten Kriegsjahr Faſt märchen
haft muten uns heute jene Verhältniſſe an Damals
im Bewegungskrieg war das Aufklären faſt die einzige
Aufgabe In geringen Höhen oft von Jnfanterieſeuer
erreicht flog man weit weit ins Feindesland hinein
und der Erfolg waren oft Meldungen von
ſtrategiſcher und taktiſcher Bodeutung Der Flanken
ſtoß der Engländer im Weſten 1914 wäre vielleicht be
denklich geworden hätte nicht ein deutſcher Flieger ihn
rechtzeitig entdeckt Schon wochenlang vor dem zweiten
Ruſſeneinfall in Oſtpreußen rechnete die Heeresleitung
hiermit weil der Flieger die Heeresſäulen in Kurland
anrücken ſah und ſo konnte die Winterſchlacht in
Maſuren von langer Hand vorbereitet werden Jn
Polen war die Diviſion Litzmann von den Ruſſen be
reits umringt und abgeſchnitten ſie ſchlug ſich durch
und brachte noch Tauſende Gefangene mit nachdem ein
Flieger bei ihr gelandet war und die Verbindung her
geſtellt hatte Dieſe Beiſpiele ſind leicht zu verviel
fachen Neben der Aufklärung mit Auge und u
traten Fliegerbombe Fliegerpfeil und Fliegerbild weit
zurück

as Einſchießen der Artillerie mit Fliegerbeobach
ung ging im S tn des Krieges noch gar primitiv
mit farbigen Signalpatronen vor ſich und doch
wurden große Erfolge damit erreicht die Arbeit unſerer
42er gegen die zu überrennenden Feſtungen wirkſam
gefördert

Luflklämpfe gab s damals nicht auch die artilleri
ſtiſche Luftabwehr war beiderſeits noch gering Das
kam den Zeppelinen ſehr zuſtatten die damals ihreruhmvollen Fahren nach Paris machten Schon am
Handſtreich auf Lüttich nahmen Zeppeline wirkſam teil

der allererſte Erfolg im Luftkriege ebenſo gegen
Antwerpen Und Warſchau Lida Wileika Littauiſch
2reſt lauter Ruhmesfahrten der Zeppeline 1914 und
1915 Sogar London bekam im erſten Kriegsjahr am
1 Juni 1915 bereits Luftbomben die ein Zeppelin
warf

Die 7 Feſſelballone an Zahl ein Zwan
zigſtel des heutigen Beſtandes muten uns jetzt ganz
altväterlich an ſie waren klein erreichten geringe
Höhen wurden teilweiſe noch mit Menſchenkraft ein
geholt aber ſie haben z B gegen Antwerpen und
Kowno ſchöne Erfolge gehabt Mit Fallſchirm waren

Flugzeuge und dem Erſchweren ihrer Arbeit wie in

ihrer Vernichtun ßDie Artilleri ſind im zweiten Kriegsjahr mit
dem e ſchen Gerät F T Gerät ausgerüſtet das ihre Erfolge gewaltig ſteigert Leicht ver
ißt die Laienwelt über den Kampfeinſitzern ihren
teblingen die ſtilleren Leiſtungen der Arbeits

zeuge ſo ſind die Namen unſerer berühmteſten Ar
tillerieflieger z B des bayeriſchen Oberleutnants
Freiherrn v Pechmann des Leutnants d L Nielebock
weit weniger bekannt als die unſerer Kampfflieger
Mit Unrecht Genau gezieltes Artilleriefeuer hat
doppelte Wirkung bei halbem Munitionsverbrauch
und die Munition voll auszunützen war uns ſtets
wichtiger als den Gegnern die in Munitionsvergeu
dung oft geſchwelgt haben Nicht klar iſt zumeiſt dem
Laien was dachießen klappt die Schweſterwaffen Artillerie und

lieger müſſen bis ins kleinſte aufeinander eingeſpielt
ein und einander vertrauen die Funker an der Erd

an müſſen die Verbindung zwiſchen dem dort oben
unkenden Flugzeuge und der Batterie vermitteln un

beirrt durch das feindliche Feuer in deſſen Bereich ſie
liegen unbeirrt durch das Störungsfunken der
Gegner mit dem dieſe den Nachrichtenempfang zu über
tönen und Mißverſtändniſſe zu erzeugen verſuchen

Die Zeppeline dringen im zweiten Kriegsjahr über
London hinaus bis Schottland vor zum ſchweren
Schaden der engliſchen Rüſtung Das Zeppelingeſchrei
der Londoner zwingt die Regierung ein ganzes Heer
von Abwehrſtreitkräften in England aufzubauen das
ſo der Weſtfront fernbleibt Schöne Erfolge hatten
unſere Luftſchiffe auch auf dem Balkan Saloniki
Tenedos und in Polen

Allmählich rückt im Bombenabwurf das Flugzeug
dem Luftſchiff an die Seite Die Bombengeſchwader
der Oberſten Heeresleitung dienen ausſchließlich zu
Bombenflügen haben mit Aufklärung und Bild
erkundung nichts zu tun Sie flogen damals nur bei
Tage und belegten wichtige an allen Fronten in
immer wiederholten Maſſenflügen erfolgreich mit vielen
tauſend Kilogramm Sprengſtoff

An der Wende des zweiten zum dritten Kriegsjahre
in der Verdunſchlacht und der Sommeſchlacht ſind
unſeren Feſfelballonen ganz beſondere Erfolge beſchieden
geweſen Sie übernahmen einen ſehr weſentlichen
Teil der Nebenaufklärung und der Artilleriebeobach
tung Auch die Helden des Feſſelballons ſind viel zu
wenig volkstümlich z B der Ritter des Pour le
Marite Leutnant d R Rieper Unſchätzbare Mel
dungen haben ſie aus ihren ſehr verbeſſerten große
Höhen erreichenden Ballonen durch Fernſprecher herab
gegeben Das Abſchießen von Feſſelballonen wurde
daher auf beiden Seiten immer eifriger betrieben Der
Fallſchirm wurde zum nnentbehrlichen Begleiter bei
jedem Aufſtieg Zum Schutze der Feſſelballone dienen
die Maſchinenkanonen Flak außerdem mußten unſere
Kampfflieger nehen der allgemeinen Sperre gegen
feindliche Flugzeuge und der Deckung unſerer Arbeitsſie noch nicht ausgerüſiet ſind doch im ganzen erſten

Kriegsjahr auf beiden Seiten zuſammen nur dref
Feſſelballone abgeſchoſſen worden

Im zweiten Kriegsjahre iſt die Weſtfront erſtarrt
der Stellungskrieg hat begonnen Neue große Erfolge
werden jetzt rungen in der Nahaufklärung und der
BVilderkundung Neben das Ferngias tritt gleich
berechtigt die Bildkammer und der Reihenbildner ein
Vildgerät das zu ſammenhängende Aufnahmen des
Kberſlogenen Frontteils herſtellt Klar iſt welch hohen
Wert ſolche Fliegerbilber ſür die Truppe im Graben
und beſonders die Artillerie haben Selbſtverſtändlich
ſetzt der Gegner alles daran unſeren Fliegern dieſe
Bilderkundung zu erſchweren und zu verwehren In
ſunteriefener drängt ſie in die Höhe dort erwartet ſie
der Schrapnellhagel der Fſalgeſchötze und feindliche
Flugzeuge fliegen Sperre die Front entlang nun be
wehrt mit Maſchinengewehten Wer über die Front
dringt oder von der Fernauſklärung zur Front zurück
kehrt dem ſind Luſtkämpfe gewiß bei denen der Feind
damals mit einer Ueberzahl von Flugzeugen im Vor
teil war Schon jubeln die Geaner ſie beſäßen die
Herrſchaft in der 2uft da wendet ſich plötzlich das
Blatt denn unſere Kampfeinſitzer erſcheinen die
Folker Peſt beginnt Jmmelmann der Adler von

Liſle reiht ſchuß an Abſchuß mit ihm unſer Boelcke
der Ahgott der deniſchen Jugend das leuchtende Vor
bild des Fliegerhelden der unbezwungene Bezwinger
von 49 Luftgeggern Die beiden ſind die erſten Kriegs
flieger deren Namen ganz Deutſchland kennt die erſten
die der Pour Ie Méarite ſchmüft Sie und ihre Schüler
erkömpfen uns aufs neue die Herrſchaft in der Luft

An allen ſpäteren Erfolgen unſerer Karnvfflieger
hat Boelcke Anteil weil er es war der planmäßig vom
Einzelkampf zu n Kamnf in Ketten und Geſchwabern
vPoraeſchritten iſt Was die im Luftkamrf errungenen
Erſolge bedeuten kann man aus den Abſchußzahlen
allein nicht ermeſſen man muß die Tragweite der Mel
dungen veſl zu würdigen wiſſen wie die daß ein
ganzes feindliches Geſchwader auf einem Fluge auf
ger eben wurde Dieſen ungeheuren Erfolg haben
mehrere unſerer großen Flieger mit ihren Staffeln er
rungen ſo Doler Schäſer Jagdſtaffel 11 geführt von
Manfred Frhr v Vichthofen Jaſta 15 geführt von
Oberentnant Berthyld

Mehr als ein Fünftel der Geſamtabſchüſſe erzielen
unſere Flak die ſich immer mehr vervollkommnen an
Neichweite Zchißgeſchwindigkeit und Treffſicherheit
ihr Erfolg befßeht ebenſo ſehr im Fernhalten feindlicher

3Das Nütfel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

Nachdruck verboten
Was denn
Es war an dem Abende an dem der Herr General

konjul mit der d Frau zu der Einladung bei
dem Kommerzienrat Martin Heinecke gefahren iſt Da
war mir in der hinteren Gartenſtraße eln Herr begegnet
der anſcheinend von dem Rückausgange unſeres Parkes
kam und der genau wie der gnädige Herr ausgeſehen
hatte Jch hielt ihn auch für den gnädigen Herrn der
aber ſehr raſch dahineilte Wie ich nun zur Villa kam
verließ der Herr Generalkonſul mit der gnädigen Frau
das Reſtibül Mir war es damals aufgefallen Jch
ſprach auch mit dem Diener darüber Ich hatte ganz
beſtimmt geglaubt der Fremde müßte der Herr Gene
ralkonſul geweſen ſein So ähnlich war er Aber der
Fremde hatte eine geſtreifte Hoſe und ein Reiſeſakko
dann einen Plüſchhut und der gnädige Herr trugAbendtoilette Jch hatte das wieher vergeſſen aber
nun iſt es mir wieder eingefallen Vielleicht hat es
auch gar nichts zu bedeuten

Frau Kitty Längenbach überlegte mit zuſammen
gekniffenen Lippen ihr Geſicht verriet die Spannung
in den Zügen

Sie glaybten der Fremde ſei aus dem Park ge
kommen

So vermutete ich
Und er wollte nicht geſehen werden
So erſchien es mir
Jetzt erinnerte ſich aber auch Frau

wieder an alle E dieſes Abends ſie hatte
damals das Nebeitszimmer des Gatten verſpertt ge

nden und ars ſie ihm dann darüber gefragt hatte
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e er ausweicdenb geartwortet

Sie hatte i ob gehabtEr hatte W er Beſuch
Komrnte er t en ſein Konnte

flugzeuge auch die Bewachung unſerer Feſſelballone
übernehmen Jagdſtaffel auf Jagdſtaffel entſtand
Staffel Boelcke Staffel Richthofen ihre Taten er
reichen das Unwahrſcheinlichſte an Kühnheit

Die immer geſteigerte Gegenwehr erſchwerte unſeren
Luftſchiffen ihre Tätigkeit immer mehr und ließ ſogar
bei unſeren Bombengeſchwadern den Wunſch entſtehen
ſtatt mit Tagflügen es mit Nachtflügen zu verſuchen
Der im Frieden als ſportliche Ausgeburt geſcholtene
Nachtflug mit ſeinen Schwierigkeiten des Zurecht
findens wurde planmäßig vervollkommnet hervor
ragende Erfolge waren das Ergebnis Schluß folgt

Der deutſche Soldat im Baltenlande
Vor fünf Monaten betrat ver deutſche Soldat wieder

einmal neues Land das wievielte ſchon im Welt
kriege Der Aufſtand der Roten war bald gedämpft
und es trat ein Zuſtand ein der einem Frieden ähn
licher ſah als dem Kriege Der Soldat konnte ſein
Seitengewehr abſchnallen und ſich in Ruhe umſchauen
Verſetzen wir uns in die Pſychologie des einfachen
Mannes der in vier Jahren mehr praktiſche Erdkunde
und Völkerpſychologie getrieben hatte als mancher Ge
lehrte in ſeinem ganzen Leben mußte er in dieſem
neuen Lande nicht eine Ueberraſchung nach der an

deren erleben Er ſah Städte die ähnlich gebaut
Felder die ähnlich beſtellt waren wie daheim er traf
immer wieder Menſchen die Deutſch ſprachen und ſatt
wenn auch ſichtlich verwöhnt nicht immer zufrieden
waren er fand Kirchen in denen man in ſeiner
Mutterſproche und nach ſeiner Konfeſſion Gottesdienſt
hielt in 99 von 100 Fällen ſand er offene Türen und
gaſtfreien Empfang ußte er ſich da nicht bald wie

zu Hauſe fühlen Ja es hat ſchon Fälle gegeben
wo ein Soldat ſich überlegt hat ob er von dieſem
Ländchen aus ſeinen Urlaub antreten ſollte oder nicht

Andererſeits erlebte aber auch das Volk hier Letten
und Eſten eine Ueberraſchung nach der anderen Dieſe
Eroberer glichen ſo ganz und gar nicht denen vor 700
Jahren oder richtiger geſagt dem Bilde das ſie ſich
von dieſen mit der Zeit gemacht hatten Damals
trennte eine gewaltige Kluft von Beſiegten
Glaube Sprache Bildung und Stand waren ver
ſchieden und die Kulturmiſſion knüpfte mehr an das
Schwert als an das Kreuz an Das hatte ſich mit der
Zeit gründlich geändert Seit 400 Jahren einte ſie mit
den Deutſchen derſelbe evangeliſch lutheriſche Glaube

Wenn dieſer dann der Mörder geworden wäre
Wenn ſie nun die richtige Spur damit gefunden hätte

Aber wer war dann der Fremde geweſen von dem
nur die überraſchende Aehnlichkeit dem Privatſekretär
aufgefallen war

Sollte
Die Augen von Frau Kitty Längenbach fielen auf

den uneröffneten Brief den ſie immer noch in der
Hand hielt

Und a fragte weiter
Vorher hatten Sie nie etwas Aufſallendes bemerkt

Einen Beſuch den niemand wiſſen ſollte
Jch weiß nichts Nur mehrere Tage vorher

ich weiß es nicht mehr genauer da hat ein Hotel
burſche einen Prief für den Herxn Generalkonſul ge
bracht der perſönlich übergeben werden mußte Ob
dies etwas bedeutete weiß ich auch nicht

Aus welchem Hotel war er
Das re ich nicht mehr
Wiſſen Sie von dem Brief mehr Hat der Herr

Geng ur über ihn nicht geſprochen
Nein
Sonſt lönnen Sie nichts angeben
Nein Jch dachte nur ſo weil der Fremde doch

dem Herrn Genexalkonſul ſo ähnlich war und weil die
gnädige Frau mich nach einem Zwillingsbruder fragte
ob ob das vielleicht der Zwillingsbruder gewefen
ſein mag

Schon gut Sie können nun gehen
Und Arnold Bürklein ging
Aber wieder jagten die Gedanken von Frau Kitty

daß darüber den Brief in ihrer Hand vergaß
enn die Vermutung des Privatſekretärs Wahr

z den Beſucher von ſeinem Arbeitszimmer aus nicht
irekt nach dem Garten hinaus entlaſſen haben

flug der alles verſchluckenden ſlaviſchen Welle
objektiv ſachlich von ihnen gewertet worden denn ein
Unterſchied war geblieben der des Standes ge
hörten doch alle baltiſchen Deutſchen dem Adel oder

Nun ſtrömten Menſchen
friedliche Menſchen in kriegeriſchem Ge

wande denen unter dem feldgrauen Rock dasſelbe
rz ſchlug wie ihnen

gehört damit ein Artillerie Ein ſi

eigentümlichen Dialekt

dem öheren Bürgertum an
ins and

kleinbürgerliche oder bäuerliche
Feld oder Fabrikarbeiter waren ſie die denſelben

niſſe und ihrer Ausdrucksweiſe
den Reiz der dem deutſchen Feldgrauen eignet So
tapfer und tollkühn er im Kriege iſt beſonnen und
humorvoll iſt er der nur gereizt zu Wehr greift in
friedlicher Umgebung Dem Ritterſtand und den
Hanſakaufleuten des Mittelalters war nun gleichſam
der dritte und vierte Stand nachgefolgt und dolmetſchte
das was die Deutſchen ſchon damals zu ſagen hatten
für inzwiſchen empfänglicher gewordene Gemüter in
eine ſchlichte verſtändliche Sprache Mußte nicht hier
wo deutſcher befruchtender Tau 700 Jahre gelegen
hatte wo Glaube und ſelbſt Sprache keine trennende
Schranke bildeten ſchneller eine Brücke zwiſchen Feld
grauen und Eingeborenen geſchlagen werden als in
Belgien Polen Litauen Gewiß und noch mehr
Dem deutſchen Soldaten des Weltkrieges iſt es vor
behalten geblieben auch die letzte trennende Schranke
zwiſchen Deutſchtum und einheimiſchem Volkstum im
Baltenlande das ſeſtgewurzelte Gefühl des Standes
unterſchiedes niederzureißen und mit irrigen Vor

lich auſfzuräumen Es iſt erfreulich zu ſehen welcher
Beliebtheit ſich der deutſche Soldat im Lande erfreut
Die Bäuerin trägt ihm Butter und Eier zu der Bauer
hält ihm die Kanne mit Hausbier hin die Tochter
fliegt gern in die Arme des jungen ſchmucken und ge
bildeten Menſchen zum Tanz Nur irgendein Sohn
der vom Becher chauviniſtiſcher Intelligenz genippt
hat mag knurrend zur Seite ſtehen und die ſpontane
Begeiſterung ſeiner nächſten Anverwandten mißbilligen
Gutmütig lächelt dazu der deutſche Soldat er weiß
er wird Sieger bleiben auch hier auf unblutigem
Kampffelde er der Eroberer nicht nur des Landes
ſondern auch der Herzen

Wer gewohnt iſt tiefer zu ſehen durch alle poli
tiſchen und chauviniſtiſchen Nebel hindurch wird er
ſtaunt ſein zu bemerken wie ſtetig und nachhaltig ſeit
dem Februar d J das Eis der Entfremdung zwiſchen
Deutſchtum und einheimiſchem Volkstum ſchmilzt Der
Beamte ſucht deutſche Sprachſtunden der Bauer ver
rät unter einiger Verlegenheit daß auch ihm deutſche
Ausdrücke nicht fremd ſind das junge Mädchen ſprudelt
von deutſcher Geſchwätzigkeit und ſo hinunter bis zum
Gemüſeweib auf dem Markt das in rührendem Ent
gegenkommen die letzten Brocken ihres deutſchen
Sprachſchatzes hervorſcharrt Jm Grunde genommen
ſind alle erſtaunt wieviel ſie ſchon deutſch verſtehen
wieviel ſie ohne es ſelbſt zu wiſſen oder zu wollen von
deutſchem Weſen im Laufe der Zeit in ſich aufgeſogen
aben Das Wort das in den unnatürlichen Ruſſi
izierungs und nationalen Hetzperioden vereiſt war
ſchmilzt nun wieder und hüpft erlöſt von ihrer Zunge
Der tiefere Grund zu dieſer erfreulichen Erſcheinung iſt
in der werbenden Kraft des deutſchen Militärs zu
ſuchen das hier im Oſten waffenlos auf kuturellem
Gebiet dieſelben Siege erficht wie die Brüder im
Weſten mit der Waffe auf dem Schlachtfelde

Von den Deutſchen gekreuzigt

Eine freche Lüge der Amerikaner
Zwei amerikaniſche Soldaten wurden von den

Deutſchen gekreuzigt und ſo von ihren Kameraden ge
funden ſo lautet der Bericht den Herbert L
Pratt der Vizepräſident der Standart Oil Com
pany gea zurück von ſeiner Reiſe nach Frankreich
wo er
Männer organiſiert hat der Newyork Worldr Die beiden Beiſpiele von deutſcher Barbarei ſind

r Pratt angeblich von Soldaten an der Toulfront
erzählt worden und waren den Kämpfern an dieſem
Teile der amerikaniſchen Front wohlbekannt Mr
Pratt ſprach von den Kreuzigungen um den Charak

und um zu zeigen warum dieſe un
armherzig kämpfen

würde ſagte Mr Pratt Jch komme nur deswegenauf diefe beiden Beiſpiele von Gottloſigkeit zu ſprechen

weil ſie zeigen was es iſt das den Kampfgeiſt der
amerikaniſchen Männer erhitzt hat Ich bin überraſcht
daß die Leute hier nicht erkennen daß die Deutſchen
die Kreaturen ſind die ſie ſind und daß Dinge wie
dieſe unſere Männer n ſich arme zuwehren Die Amerikaner pflegten eine Maſſe
Gefangene zu machen Die
Jungen an der Toulfront hat dies geändert Art
gibt es wenige Gefangene Die Ameri
mal Nachricht von mir erhältſt noch dazu aus ſolcher
Nähe denn Hamburg liegt Dir ja doch näher als Sante
Ferranti Ich bin nach achtzehn Jahren wieder her
übergekommen und n mich in dem alten Europa
wieder um Vielleicht ſuche ich mir ein Neſt zum Aus
ruhen denn ich bin von dem Leben drüben müde ge
worden Gib mir Nachricht wie Du darüber denkſt ob
Du zu mir nach Hamburg kommen kannſt damit wir
mündlich über allerlei plaudern denn ich bin kein
Freund langer Briefe Auch läßt ſich auf dem Papier
nicht alles ſo ſchreiben wie man es gerade empfindet
Jch erwarte hier im Hotel Deine Nachricht falls Du
nicht ſchon alle Erinnerung an mich begraben haſt
Aufdrängen werde ich mich nicht wenn Du mich zu
altem vergeſſenem Gerümpel geworfen haſt Dein
Bruder Theobald

Ein zweites Mal las ſie die
Er war aus Auſtralien zurückgekehrt und wie der

Brief lautete darnach konnte der Bruder von dem Tode
Richard Längenbachs nichts wiſſen

Und doch

Jmmer wieder kreiſten in ihren Gedanken die Er
kläürungen des Privatſekretärs über den Fremden die
Teſtamentsbeſtimmungen das Suchen zum Beweiſe der

Schuld loſigkeit von Bobby von Matrai
Wenn trotz des Briefes hier dieſer Zwillingsbruder

Theobald die Tat verübt hätte
Das Teſtament
Aber ſie hatte vorher ſchon den Entſchluß gefaßt

Elſe von Matrai aufzuſuchen
Sie hatte ſich dazu ſchon angekleidet
Und nun wußte ſie noch mehrl Wenn es damit

heit wäre De 2 z zuenn ſie ein wenig nur ragen könnte um ihremee 23 pteit War dieſe nicht auch im Teſta Schuld von Bobby wen Matrai gutzumachen

Wenn eben dieſer vie Tat b hätte Haſtig ſteckte ſie den Brief ein und verließ die Villa
W V Hülle d iefes auf und ſie
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Jeber F durch e tramie ung en d iſt vh kcht ob Du r et h äääh hatte eein wirſt oder teilsnahmslos wenn Du wieder ein lichkeit eingehend behandelt er hat den Schußkanal

ſeit 100 Jahren hatten ſie alle Bildungsmöglichkeiten
noch vor 50 Jahren ſprachen die meiſten von ihnen
Deutſch wenn auch in einem beſonderen nur ihnen

Die Segnungen dieſer erſten
Aufſegelung Livlands durch die Deutſchen vor allem
die Erhaltung des einheimiſchen Volkstums geggrnr

nie

rauhen Lebenspfad gewandelt waren wie ſie Oder
e waren Handwerker oder Lehrer und immer ver

blüfften ſie durch die knappe Sachlichkeit ihrer Kennt
Wir kennen ja alle

ſtellungen der Urbevölkerung von den Deutſchen gründ

ie Kantinen für den Chriſtlichen Verein junger
erſtattet

ter des Feindes zu kennzeichnen dem die Amerikaner

Solche Behandlung amerika
niſcher Soldaten oder irgendwelcher anderen Soldaten
iſt nur das was ich von ſolch einem Feinde erwarten

Kreuzigung unſerer

kaner ſchießen die Deutſchen wle Ratten
nieder ſie werden fortfahren ſie wie Ratten nieder
uſchießen Jch will nicht ſagen daß ſie niemals
efangene machen An einem Tage als ich an der
ront war brachten ſie 100 Gefangene an ein anderes
al 240 Aber es gibt keine kleinen Gefangenentrupps

Es macht ſich nicht bezahlt die Deutſchen wenn ſie
vorwärts rennen und dabei unſeren Soldaten Kame
rad Kamerad zurufen Deutſche werden ge
tötet das iſt alle

Die Newyork World iſt ein offiziöſes amerikaniſches Regierungsblatt Wenn jetzt
tauſchverhandlungen zwiſchen Deutſchland Amerika in Ausſicht an wird Gelegenheit e Amert
kanern zu Gemüte zu führen wie ſo denen
dungen in Deutſchland gewirkt haben

Kriegsallerlei
Die Heilungen von Stimmſtörungen im Felde

Sprachſtörungen kommen im Felde häu vorz
während der Widerſtandsfähige den plötzlichen
einer Granatexploſion in der Nähe die lange
einer Verſchüttung in einiger Zeit überwindet bleiben
bei belaſteten Jndividuen lange Zeit Störungen zurück
Faſt alle mit Sprachſtörungen behafteten Kranken
ſprechen mit Flüſterſtimme tonhafte Sti ung
mißlingt ſtets Dr Alfred Guttmann hatte währ
4 Monaten der Sommeſchlacht viel Gelegenheit 7
Leute zu behandeln und er hat eine Uebungsterapie
zur Erlangung der ſtimmhaften Sprachen angewandt
über die er in der Deutſchen Mediziniſchen
ſchrift genauer berichtet Zunächſt wird verſucht die
Erſcheinung durch Ueberrumpelung zu beſeitigenDie einfuhrung einer Sonde in den Kehlkopf es

Zureden oder kräftiges Anfahren vermögen o z
Heilung zu führen Mißlingt dies oder ſind die Hilfs
mittel wie ſo oft im Felde uicht zur Verfügung ſo
empfiehlt ſich nach genaueſter Analyſe der Störungen
ein phonetiſcher Uebungskurs deſſen Methode nach dern
Vorſchriften des Stimmbildners Theodor Paul in ver
einfachter Form feſtgelegt wurde Zunächſt wurde durch
Kehlkopfunterſuchung feſtgeſtellt ob es ſich nur um einen
organiſchen Fehler oder eine rein nervöſe Stimm
ſtörung handelte Ferner wurde genau unterfucht ob
andere Hemmungen wie Stottern Lähmung oder
Krampf der mimiſchen Muskulatur in Betracht kamen
Nach Klarſtellung der Diagnoſe begannen die U
die Dr Guttmann im Einzelnen darlegt und die
beſonderen Atemübungen beginnen um dann einem
klingenden m und allmählich zu weiteren klingenden
Konſonanten und zu Vokalen fortzuſchreiten Kann
der Kranke alle Vokale und die erſten Konſonanten auf
tiefem Tone ſingen ſo beginnt man kleine geage
Sätze ſingen zu laſſen Mit wechſelnder Tonhöhe
prechend dieſelben Uebungen vorzunehmen wäre viel
e Solche Sätzchen ſind Anna nahm Annanas,

Langſam kam man da am Abhang uſw So erfolgt
allmählich die Schulung der Artikulation und die
bindung der klingenden Konſonanten der Vokale und
Diphthonge mit dem ausſchließlich durch die Sprach
muskulatur erzeugten Beſtandteile der Sprache Meiſt
genügt es die Kranken bis zum glatten Ausſprechen
der angeführten einfachſten Uebungsbeiſpiele zu
bringen Jſt einmal dieſe Fertigkeit erreicht ſo pflegt
die weitere Sprachfähigkeit ſprungweiſe vorwärts zu

Meiſt waren die Kranken in zwei bis vier
ochen wiederhergeſtellt

Mein Enkel ſechs Jahre alt ſtets unzufrieden mit
der Lebensmittelrationierung erhält ein Stück Butter
brot welches ihm wieder zu klein iſt Er nimmt es
legt es auf einen Stuhl kniet ſich davor hin ſtützt den
Kopf in die Hände die Ellenbogen auf den Stuhl und
ſtarrt das Butterbrot an Nach einiger Zeit bricht
er in den Monolog aus So eine Gemeinheit ſo
ein kleines Butterbrot Jch komme euch bald wieder

auf die Welt Jugend

ſämpfen im Westen

finden Sie in unserer Kriegskarton Mappe
eſne vorzdgliehe Kriegeslandkarte Die

Kriegskarten fappe
der Hallischen Nachrichten
enthalt zohn grösstonteills mehrfarbige Karten

zu dem nie deren Preis von Mark
auswärts 50 Mark nur durch uns oder unzore

Zeitungsträgerinnen zu beziehen
Hallische Nachrichten General Anzeiger

für Hallo und dle Prov Sachsen

enau verfolgt der Tote hätte mit ſeiner Hand nicht

5 die konweit zurückgreifen können um dem Schu
tatierte Schrägrichtung zu geben Daß eine Waffeordnen wurde wiſſen Sie bereits Herr
ollege

Das war die Antwort des Staatsanwaltes Doktor
Perſcheid auf eine an ihn geſtellte Frage

Doktor Ernſt Frieſen nickte nur er hatte gar keinen
anderen Beſcheid erwartet dieſe Antwort b el
ſelbſt ſchon gegeben daß ein Selbſtmord un
war er hatte lange genug darüber nachgegrübelt

Aber die Ausführungen von Elſe von Matrai ev
wieſen einzig die beiden Möglichkeiten daß nur der
Generalkonſul Richard Längen die Gelegenheit und
dabei auch noch die Fähigkeit beſeſſen hatte jene blu
tige Fingerſpur zu fälſchen oder daß eben doch Bobby
von Matrai die Tat begangen haben mußte

Ging er aber von der Annahme aus daß Bobby von
Matrai ſchuldlos war wie er es behauptete dann
mußte nach allen Beweiſen und Folgerungen der Gene
ralkonſul den Fingerabdruck gefälſcht haben

Und gerade der Generalkonſul galt als der Totez
und ein Selbſtmord unmöglich

Dann aber blieb nur noch die eine Annahme ſo
gewagt dieſe auch erſchien

Doktor Ernſt Frieſen hatte ausgenommen
einem Hochziehen ſeiner Schultern nichts
unterbrach Staatsanwalt Doktor Perſcheid das
gen mit der weiteren Frage

Haben Sie an dem Fall wieder erneutes Intereſſe
gewonnen Herr Kollege

Gewiß Deshalb kam ich auch mit der Bitte zu
Jhnen

e h
e

arte zu wobei er die neue Fage
Haben Sie etwas Neues entdeckt

GWertſehung folat

e e

zu den

von verschioe denen Kriegsschauplätzen und ist
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